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Die Versammlung ıst erötfnet. Nun folgt die Verhandlung. Im weltlichen Be-
reich esteht die Verhandlung aus folgenden Stücken, dıe immer wiederkehren, auch
wenn S1E die Namen andern und die Folge sıch verschıebt: Das Gesetz wiıird VO

Ausschußpräsidenten oder VO Mınıiıster verlesen. Es wırd sogleich interpretiert.
Die Versammlung dıiskutiert über das Gesetz. S51€ stiımmt ab, ob die Vorlage auf-
mwird. So geht 1im Parlament, im Unternehmen, 1m Interessenver-
band, 1im Vereın.

Im Bereich der heiligen Messe, die, unabhängıg VO  —$ iıhrem klaren Opfercharakter,
auch Versammlung des Gottesvolkes 1st, entdecken WIr die gleichen Programm-
punkte: Lesung, Erläuterung, Diskussion, Abstimmung. So wurde Aaus dem
israelitischen Gottesdienst übernommen.

Vom göttliıchen Bundesgesetz, nıedergelegt in den Heilıgen Schriften, wırd jeden
Tag eın Teıl, ıne Perikope;, einer Gesetzesvorlage verlesen. Diese Lesung wırd
erläutert, vorher durch e1n einführendes Wort, oder nachher durch ıne Erklä-
rung, beim Evangelium durch ıne omiılıie, oder beides. Manche Zeitschriften
bıeten reichliche Vorlagen solchen homiletischen oder katechetischen Erläute-
rungseh Die dann folgende Diskussion ist natürlıch stark stilısıert, aber ımmer
noch echter Dialog. Der Diskussijonsleiter hıer der Lector oder Cantor des
Psalmes hebt in Psalmversen besondere, wesentliche Seıiten des verlesenen Ge-
setzesabschnittes heraus. Dıiıe Versammlung schaltet sıch eın mıiıt einem wiederholten
Vers. Dıe Schönheıt und Wortfülle des (j‚esetzes wiıird adurch 1Ns Auge gestellt.

Man erkennt sogleich, wıe wichtig der Antwortgesang ist Wer ihn wegläßt oder
verstümmelt oder iın eın Vorlesen des Psalmes ohne Beteiligung der Gemeinde -
wandelt, hat der heilıgen Versammlung des Gottesvolkes eın wesentliches Struktur-
element DC  MECN, Er hat die parlamentarische Form verdorben.

Sogleich erhebt sıch eın bedeutsamer Einwand: Das ıst doch der Stil der Parlamente
taschistischer oder marzxistischer Parteistaaten! Da werden Gesetze VO  - den
geblich gewählten Abgeordneten eintach S lobend akklamıert ohne echte Diıs-
kussion!

och ist entgegnen:;: Die übermächtige Autorität des gesetzgebenden Herren
un CGottes erzwingt gewiß dieses Ja der Versammlungsteilnehmer; äßt jedoch
anders als in Ostblockrepubliken und faschistoiden Staaten dem Einzelnen jede
Freiheıit, sıch persönlich anders entscheiden. Es bleibt wıe 1n Kapharnaum: , Wollt
auch ıhr gehen?“

Die ekklesiale Versammlung der heilıgen Messe äßt dieses Programm nıcht LUr

einmal, sondern den Werktagen zweımal, den 5Sonntagen reimal ablauten:
Lesung und Erläuterung, Gespräch und Antwort.

Aber dann erhebt sıch ıne nNneCuUEC Schwierigkeıit: ach der hauptsächlichen Lesung,
dem Evangelıum, und ıhrer Auslegung durch die Homilıe folgt doch keıin Dialog
mehr! — Wir geben ıne klare, dezidierte Antwort 1mM sonntäglıchen und festtäglichen
Credo och iıst die Antwort den anderen Tagen? Dıie Fürbitten! Das
Gläubigengebet.

Das Gläubigengebet enthält e1in virtuelles Gespräch. Der Diskussionsleiter (Lector)
g1bt an, für welche Anliegen und fur welche Menschen das göttliche Gesetz VO

besonderer Wichtigkeit ıst. Die Gemeinde antwortet, stımmt und wendet sıch
Gott, möge seıne Verheißung ın diesem Sınne erfüllen. Diese Fürbitten geben

Iso der Gesetzeslesung ıne Antwort, die über die konkrete Gegenwärtigkeit der -
wesenden Versammlung hınaus Welt- und Menschheitsverantwortung übernımmt.
Also ıne echte parlamentarische Funktion!.

50 bleibt 98808 die rage Wo lıegt denn die Abstimmung, die Votierung, die VO

Normalfall der Versammlung gefordert wırd? Darpit mussen WIr uns noch betassen.


